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Landkreis Heidekreis (nds). Am Abend des 
13.04.18 zog ein starkregenfeld über den nörd-
lichen teil des Heidekreises. insbesondere die 
Kommunen neuenkirchen und soltau waren stark 
betroffen. Durch den Starkregen liefen diverse 
Keller voll und Straßen waren durch die Wasser-
massen unpassierbar.

Am nächsten Morgen waren die Feuerwehren der 
Region immer noch im Einsatz. Durch die abflie-
ßenden Wassermaßen waren mehrere Flüsse über 
die Ufer getreten. 

in Soltau mussten einzelne Straßen in der innenstadt 
wegen Überflutung gesperrt werden. Feuerwehren 
aus dem nördlichen Teil des Landkreises lösten hier 
mittlerweile viele Kräfte der Soltauer Stadtfeuerwehr 
ab, welche die ganze Nacht über durch im Einsatz 
waren. Die Situation in der Gemeinde Neuenkirchen 
gestaltete sich ähnlich.

Mit Pumpen und Sandsäcken versuchten die Ein-
satzkräfte zu verhindern, dass Gebäude vollliefen. 
Teilweise standen Unterführungen bis zu einen Meter 
hoch unter Wasser. Im ganzen Landkreis waren 350 
Einsatzkräfte der Feuerwehr im Einsatz. Unterstüt-
zend kam auch das THW zum Einsatz.

Auch weiter flussabwärts bereiteten sich die Einsatz-
kräfte in Dorfmark und Walsrode auf die dort eintref-
fenden wassermassen vor.

Nachdem sich die Lage im Raum Soltau entspannte, 
kamen in Dorfmark weitere 80 Einsatzkräfte der Orts-
feuerwehren Dorfmark und Riepe sowie Mitglieder 

Hochwasserlage im Heidekreis 
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des Fachzuges Personal der Kreisfeuerwehrbereit-
schaft Süd zum Einsatz, die  damit beschäftigt waren 
Gebäude und Straßen zu sichern. 

Durch das ansteigende Wasser der Böhme konnten 
potentiell gefährdete Gebäude mit Sandsäcken gesi-
chert werden.

Es herrschte gespannte Erwartung, ob die Pegel-
stände so hoch sein werden wie im Jahr 2002. 

Die Ortsfeuerwehr Bad Fallingbostel wurde ebenfalls 
in Einsatzbereitschaft versetzt und bereitete sich auf 
das kommende Wasser vor. Die Freiwilligen Feuer-
wehren wurden im Stadtgebiet Walsrode zum Ent-
leeren des  Klostersees eingesetzt, um einen Puffer 
für die neuen Wassermassen zu haben. Auch wurde 
eine Sandsackfüllstation eingerichtet, dort wurden 
die Säcke befüllt und dann an neuralgischen Punkten 
verbaut.

Im Bereich Walsrode kam es zu keinen nennenswer-
ten Schäden durch das Hochwasser. Laut dem Stadt-
brandmeister war der Wasserstand nur um ca. 45 cm 
gestiegen, es wurde keine gefährliche Höhe erreicht. 
Nur die Fließgeschwindigkeit der Böhme war deutlich 
erhöht. 
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In der Nacht zum Sonntag wurde die Örtliche Ein-
satzleitung im Feuerwehrhaus Walsrode daraufhin 
aufgelöst. Ein Rundgang um die Mittagszeit durch 
die Stadt Walsrode zeigte keine größeren Probleme 
auf, zwar waren Teilflächen an der Böhme geflutet 
und der Richard-Fröhlich-Weg musste gesperrt wer-
den, aber ansonsten war alles wie immer. 

Seit Freitagabend waren 500 Kräfte von Feuerwehr 
und THW im Einsatz, ebneso die Bauhöfe, der Kom-
munalservice und weitere helfer. 

Im nördlichen Kreisgebiet sowie Dorfmark und Bad 
fallingbostel waren die Arbeiten seit Samstagabend 
weitestgehend beendet.

In allen Bereichen war ein erhöhtes Aufkommen von 
Einsatzfahrzeugen zu verzeichnen. 

Trotz der angespannten Lage im Landkreis waren 
die Freiwilligen Feuerwehren in der Lage, Parallel-
einsätze abzuarbeiten. 

Beispielsweise löste in der Nacht in Soltau eine 
Brandmeldeanlage aus, am Samstagmittag brannte 
in Munster ein Dachstuhl. 
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